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Älrbcit für Kinder.
Eincr dcr größte» Mängel i» dcr Klndcrzncht

ist die Veiliachlässigung, sie an Arbeit jii gcwöh-
uc», M

DicS ist ciii Ucdcl, das dcn großen Städten
besonders eigen ist. Ein gewisser Bclrag'Ardcit
ist nothwendig zur gehörigen Erziehung dcr Kin-
der ; ihre znknnftige Unabhängigkeit und Be-
quenilichkeit hängen davon ab, daß sie daran gc-
wöhnt sind, zu sorgen für die Tausenderlei stets
wiederkehrenden Bedürfnisse unserer Natur,
Und wenn auch diese Nothwendigkeit nicht statt-
fände, so würde doch mäßige Beschäftigung rech-
ter Art sie von bösen Gewohnheiten abhatten
ihre Gesundheit fördern und stein Stand sehen,
die Einschränkung im Schulziinmer besser zu er-
tragen, nnd ihnen mehr aIS sonst etwaß geeignete
Ansichten beibringen, bezüglich ihreS künftigen
Wohlergehen'S,

Es ist zu oft dcr Fall, baß Kindern, nachdem
sie sechs (6) Stunden deS TageS in dcr Schule
zugebracht, erlaubt wird, de» Rest deS TageS
nach ihrem Belieben uud Gulbcnkcii zu verbrin-
gen, Solche Eltern oder Vorgesetzten scheinen
aber nicht zu überlegen ; daß dcr Kindcr Erfolg
im spätern Leben davon abhängt daß sie die
Stnude» ihrer Zugcnd wohl bciiiitztcn, So
wachsen sie auf tn der Welt, ohne viel v.on deren
Mühen und Sorgen zn wissen, Sic können
dann die von ihren Eltern empfangenen Wohl-
thaten nicht gehörig schätzen, indem ste die damit
vcrbuudciicu Mühen nicht kennen, Ihr Geist
und Körper sind entnervt, und sind beständig
allen ihnen nahe kommmdcn lasterhaften Gesell-
schaften ausgesetzt, Die Tochter wird wahr-
scheinlich eine zu bedauernde Model Sklavin! ?

Dcr Sohn soltle er anch dcn der Vernach-
lässigung seiner Eltern entgehen, beginnt er erst
cinjnschen, nachdem seine Pläne für'S Leben
vielleicht schon gelegt sind, wo albdanii eine
Kenntniß einiger besscn wichtigsten Gegenstände
zu spät kommt. WaS immer für Gaben sie be-
fitzcn, waö immcr ihre Aufgabe im Lcbcn sclii
mag, so erfordert eö immer einige praktische
Kenntniß nnd Erfahrung, die sie nur dadurch
erlange» können, baß sie an irgend eine nützliche
Beschäftigung gewöhnt werben. V,

Selbstrcgierung.
Dcr Grnndgcdanke, welchen dieses Wort

?Sclbstrcglcrnng'! ausdrückt, ist dcr Zubcgriff
deS ZustandcS nnd dcr Bedingungen, unter be-
llen allein ein vcrnunftbcgablcS Wesen für sich
oder in Gcscllschaft mit Anderen glücklich leben
lau». Daher ist auch ~Sclbstrcgieru»g" die
uucrläßlichc Bedingung clneS auf Vernunft uud
.Gerechtigkeit begrüiibctcn StaatcS und cbcn deß-
halb sind ferner die Herrschaft Aller die Re-
publik uud die Sclbstrcgieruttg bie einzigen
vernünftigen uud das Wohl und Glück dcr Völ-
kcr'baucrud fichcrubcn NcgicrungSforincn,

Bei keinem Vol7e hat sich biese göttliche Wahr-
heit glorreicher offenbart, aIS bei iinS durch die
nnstcrbliche UnabliängigkeitS-Erklärnng ber Vä-
ter nnscrer Rcpiidiir. kei» Volk ist so glücklich
dnrch die harte Prüfung des RcvolutiouSkampfcö
geganMi», ald daö nnsere, und kein Volk hat je-
mals in so übe,reichem Maaße aIS Belohnung
den Segen deS freien republikanischen Gemein-
wesen? empfangen, als gcrade bad uusrige, so
lauge, aIS ev festhielt an dem Heiliglhum dcr
Sclbstregicruug,-

Leider ist cd selbstsüchtige» Politikern gcliin-
gcn, das vcrnünftige Denken nnd Handsln in
unserem Volke z» verwirren, durch Aufstacheln
von Eigennny, von Herrschsucht uud Parthei-
Borurtheile»,

Ein furchtbarer Kampf ist dadurch entstanden,
die ganze Existenz dcr Nation stan»»a»s dem
Spiele, Dnrch »nerhörteAnstrengungenn, vom
Glücke begünstigt, haben wir endlich gesiegt,
Dcr Körpcr dcr Union ist crhaltcn wordc», Jetzt
abcr haben wii die große Aufgabe, auch beu Geist
dcr großcu Eiiihcittichc» Rcpiibiic wicdcrhcrzu-
stellen und die Wiederkehr eiueS ZweifpallcS un-
möglich zu machcn, Und »in dicv zu crlangcn,
müssen die Bürger, die Gkmcindcn, die Staaten
und dic Föderal-Regicrung selbst zurückkehren

vorurthcilSfrcicu, gerechten nnd bitUA«7l
Selbstdiuiks!« und Sclbftrcgierung,

Audereu haben dic öffcntlichcn Blät-
ter nnd Zeitungen dic Pflicht, ihre Lcscr auf dic-
kn einzigen Weg zum Gedeihe» uud zur Wohl-
fahrt der Republik uud ferner selbst
Zen Bügcrn cin Bcispicl zu geben vou Unab-
hängigkeit im Deuten uud Selbstständigkeit im
Bekennen dessen, was sie für wahr nuv recht
lnkauut haben.

Die schwarze DtMvkcntie
~Scl>war;'Ncpnblila'»cr" war berAnSdrnckbeS

SpotteS und dcr Verachtung, dessen dte südlich-
cn Scccssionisteu uud nördlichen Deniokraten seit
Jahren sich bedienten, nm bie Partei zu beschrei-
be». welche für Frcmoiit iu 1856, uud für Li»-,

i» 1800 und 180 t. stimmte, ES war eine
AuSfüUuug ciueo anderen Wortes, dav eine Be-
schimpfung bedeute» solltc- ?Abolitioiiist"; »nd
>vann immcr ciuc be-
sonders scharf gegen cincn Unlerstüyer von Äbra-!
>mi Lincoln sein wollte, so nannte sie ihn einen
imvarzrcpublikanischc» Abolitionist, Ader unter
verständigen Äicnscheii nnd wahren Patrioten
hatten dir Ausdrücke nichts BclcigcndeS in sich,
und da schwar;rcpnblikanischcr ÄdolilioniSmuS
dic Adler dcr Republik Iriumphircnd über das
ganze rcbcllische Gedie! trug, so ist man schon
ungc stolz darauf geweson ber großen Uiiioiiö-

a»z»gehöre». welche Lincoln zweimal er-
ivählle uud ttutcr feiner Leitung dir Rebellion

dic Union wicdcrhcrstclllc nnd dcn
!?cgcr mit allen Ncchten dcS BürgcrrcchtS begabte,

»oelchcs das Recht zn stimmen einschließt,
ES ist natürlich zn schlicßcn, daß dic schwär-

zesten der Tchwarzrepublitancr, die schwarzen
Männer dcr südlichen Staaten sein werden, welche
nenerdingö zu gemacht wurden,
:'!ber dic chcnialigcn Politiker dcr dcmokratifchcn
Schule, wclchc die Seccssio'iS.Bcwcgnngen cin-
Iriletcn, lassen eS sich jetzt eifrig, angelegen fein,
eine schwarze Dcmotratic im Süden ins Da sc in

bringen, welclie dic Schwarzrcpnblikancr bei-
der Farben übcrstimmcn soll, Ucbcrall im Sü-
.ün schmcichclt man dcm Regcr auf das Artigste
und dic nördlichc» dt-
i'en Hanptt'apltal ans dcr Aiißachlnng desselben
gcmacht zu toerden pflegle, sehen sich plötzlich
ieiiölhigl zu schwcigcu, ES wird nicht tan^f
uicrn so wcidcn sie mit, ihre» südliche» Vrü-

sich vereinige» i» der zärtlichsten Liebkosung
l,eS vormals verachteten ?amerikanische» Biir-
zcrS von afrikanischer Abkunftden» er ist nnn
r'l, allen den zn i cconstrnircndcn Slaatcn, c»»
'.'lciisch und cin Slimmgcbcr, ?«l!an erwartek.
r.iß solchergestalt dic ncnc Parlhei der schwarze»
Demokralic sich bildcn wcidc,

WaS wcidcn uuscrc dcmokralischcn Ficiiiidc in
Umgegend ;n dieser Verbrüderung sagen ?

Gute Aussichten für Politiker
DaS ncuerworbeiie EStimo-Land wird, sobald

dic Ucbegabe desselben an die Ver, Staaten statt-
gcfiinbeil hat, mindesten» aIS ein Territorium
constitliirt wcrdcn, wciin man nicht gar zwei da-
raus macht. Daß Herr Seward von einer Eln-
theilnng in sechs gesprochen habe, halten wir für
einen schlechten Witz j aber dlc Eonstitnrung von
zwcic» würbe sich allenfalls dnrch die große Ent-
fernung zwischen Silka nnd Alaska (sprich: Al-
jaschka) rechtfertigen lassen.

Jede? Territorium abcr will nicht bloß elncn
Gouverneur, Biccgouvcrncur u, 112, w,, sondern
auch cincn Delegaten im Eongreß haben Sei-
ler Delegat erhält dafür, daß er zwei Jahre lang
die Klempner im Congresse ihr Bleich verarbei-
ten hört, 10,000 Thaler Schmerzensgeld, außer-
dem abcr für die Hin- nnd Herreise je 40 EciitS
für jcde Mcile ~der kürzesten, üblichen Reise-
route," Dic kürzeste kbliche Reiseroute von
ESkimolaub und AlaSka geht aber über Pana-
ma uud daS-Reisegeld ciklcS Vertreters deS ESki-
mos, Ostjaken und Aleuteu würde mithin für die
beiden Silznngödiäten eines CongrcsscS nicht
leicht unter 12,000, wahrscheinlicher 15,000
Thaler betragen. Nun nehme man Mammen:
510,000 Gehalt, «IS.OOO Reisegeld: macht
825,000 für zweijährige»? Aufenthalt m Wa-
fchington,

- Dcr Gonvcrneur würde sich im Vergleich da-
mit fchr schlecht stehe», wenn nicht während sei-
uer Amtszeit hi» und wieder seine persönliche An-
Wesenheit in Waschington nothwendig wäre, Sie
nothwendig zn mache n, ist eine Kleinigkeit j
wenigstens finden eS dic Gouverneure dcr jctzt
bcstchcndcn Territorien gar nicht schwer, den» sie
sind ftltciie Gaste in den Territorien, welche von
ihnen so zu sagcn vcrwaltct zu wcrdcn dic Ehre
haben, dagcgcn in Waschington so bckannt, wic
bnntc Hnnbe, Für eine in AmlSgeschäfte ge-
machte Reife berechnet natürlich der Tcrritorial-
gouvcrncnr cbcnfallS ?Mcilciiglicdcr" und kommt
so ?auf scincn Schade»,"

Welch vcrlockcndc große Loose bietet also die
neue GcbiclSrewcrbuiig den Patrioten von Hand-
werk, die sich in den ältern, dichter besiedelten
Staaten bei einem schnöden Publikum keine An-
erkennung ihrer hohen Verdienste haben, nwer-

können! Die Erfahrung hat anch gelehrt, daß
cin am atlantischcn Meer durchgefallener Kandi-
dat am stillen Meere »och immer gut genug für
ciucu Tcrritorlalgcfctzgcbcr oder Delegat ist, auS
welchem lctztcrcin sich im Laufe einiger Jahre cin
Buubcöscuator entpuppt.

tkine wunderbare Veränderung.
ES ist lächerlich im höchsten Grade, zu ver-

nehmen wie dic Anführer dcr dcmokratifchcn Par-
thci in dcn südlichen Staaten ihre Ansichten wc-
gcn Neger und Ncgcrstin»nrecht geändert haben.
Sie laßcn Neger-Delegatio» in ihre politische
Eonvention cin, sie nchnicn Ncgcr anf aIS Ca»,
didatcn für Aemter nnd machen die fleißigsten
Anstrengungen Neger-Redner anzuwerben nm
bemokratische Reden zu halten. Sie gehen jetzt
sogar so weit, zu behaupte», daß sie immer die
besten Freunde dcr Ncgcr gewesen wären nnd
baß dic Ncgcr von ihrcr Parthc! eine größere
Gunst und mehr Vorrechte erhalten würden als
von dcn Republikanern. - Ei» demokratischer
Lawyer i» Charlebsto», hat neulich iu einer öf-
fentliche» Rede an dic Ncgcr crklärt, daß er eine
schwarze ?Mainniy" gchabt aIS crcin Knabe
gcwcscn, »nd daß cr die Farbigcn licbe wie sie
wisse» müßten,

Dic Ncgerstimmen wcrdcn ohiic Zweifcl vcr-
thcilt wcrdcn ?eS wird mit ihnen gerade so gehen
wic mit dcn Wcißcn?die nnwisscndstcn wcrdcn
sich an dcr Nase führe» nnd bewege» laßen zu
stimmen wie ihre Meisters eS haben wollen.
Andere werde» nur stimmen für die Parthei
welche sich am besten bezahlt, ihnen Aemter ober
andere Begünstigungen verspricht. Die gering-
ste Anzahl wird stimmen für Grundsätze die sie
für billigund recht halten, ohne anf Aemter oder
Gewinn zn schauen. Unter dcn Weißen gicbtS
gute nud schlechte Stimmgebcr?und von den
Negern darfcn wir nichts BcsscrcS crwaricn als
von dcn Wclßcn, Dic einzige Bcsscrnng die zn
erwarten ist über die früheren Zustände, ist, daß
dic Verfolgungen gegen dic Ncgcr nnd dic Union-
lcntc ansgchört habcn, daß sic jctzt Schutz haben
für Leben und Eigenthum, und daß man jetzt
mehr Interesse darin findet ihnen zu schmeicheln
aIS sic todt zu schlage».

Wunderbar ist ev, wic S clbstiiitcrcssc cinc Par-
thci verändern kann, daß sie auf Einmal aufhö-
ren kann ein armes Volk zn schimpfen und zu
morden und anfangen sie anfzulodc« uud gleich
Menschen zu behandeln. Darin Ist wirklich
Großes geschehen.

Preußen und Frankreich.
Ei» für Militärsachcn »rtheilSfähiger Schrift-

steller schreibt in Bctrcff dcr Verwickelungen zwl-
sche» Prciißcn und Frankreich und den wahr-
lichen Ausgang deS Krieges ,

Die ftanzöstsche Artillerie ist sehr tüchtig. Die
preußische Artillerie ist miudesteiiS eben so tüch-
tig, Die fi'tnizösische Infant-srie ist vortrefflich
?sie ist von jeher Frankreichs Haupfwaffe ge-
wesen, Aber dic preußische Infanterie ist jedoch
so auSgebilbet wordcn deß sie dem modernen

Kampfe durchweg gewachsen ist. Mann kann
dcn Ziiavcn sich sclbst übcrlasscn auf dcm
Schlachtfelde, abcr dcn prenßifchcn Füsilier auch.
Zm Massenkampfc dcr Ziifantrie wird die kör-
pcrlichc Stärke und AnSdaner dcr bentscheu Trup-

, pcn nicht vcrfchlcn, sich gcltcnd zu machen, HHaS
die Eüvailcric anbetrifft, so ist sie ciiigcslaiidencr-
niaßen F.-aukrcichS schwache Scik?Der Franz-
ose ist nun cinmal kein Reiter, abcr dcr Nord-
deutsche ist'S, D.'c leichte, preußische Cavallerie

leistete Ausgezeichnetes im Kämpft mit uugari-
fchc» Husarcn, dcn crstcii Reiter» dcr Welt,
Wir müßten nnS irren, wenn i.'ichl gcradc die
tcichtc Eavallcric ohne deren schließlich,,' Anwend-
»ng sclbst cin Sicg von Aannac ohnc
Resultate blcibcn kann, in dcm bcvorstchcnbcn
Kämpft ciuc hcrvorragcubc, vicllcich übcrrafchcn-
dc Rollc spiclte,

verhört ungesundes Fleisch verkauft zu
habcn.

In der Court von Berks Caunt? wurde vor-
letzte Woche David Stauffer ein Mepger von
Lancaster Caunt? verhört, auf die Anklage von
gayetta Bingaman, vj?n Readirg. ungesundes
und verdorbenes Fleisch veikauft zu haben. Die
Klägerin kaufte ein geschlachtete« Schweln »on
dem Verklagten. Dasselbe war tn einem gefror-
enen Zustande und sie legt ees in den Keller. Am
nächsten Tage fand sie» daß dasselbe stinkend und
verdorben war. Sie ließ eS untersuchen und e«
wurde als untauglich erklärt. Stauffer wurde
eisucht, eS abzuholen, welches er auch that. Er
gab vor, das nämliche Schweln später an Hrn.
Rlnbwalt reikauf« zu haben, welcher dasselbe»
als sehr gut und alles recht erklärte. Hr. Rlng>
walt, als Z«uge, brachte ein Stück Schinken, an-
geblich vom nämlichen Schweln, in dte Court,
welches völlig gut zu fein schien. CS schien eini-
ger Zweifel zu herrschen, ob das Schwein, welche«
Ringwalt kaufte, da« nämliche sti, welche« Stauf»
fer an grau Bingamen verkauft hatte. C« wur»
de ferner bezeugt, daß da« verkaufte Schweln ein
alter CSk gewesen sei. Die Kläger behaupteten
deß da« Fleisch eine« Cber« nicht gut wäre. Der
Verklagt« behauptete daß e« eben so gut wäre al«
andere«. Dte Jury sprach Hrn. Stauffer frei ?

legt» ihm ab« die Kasten de« Verhör« auf. I

Hau» und Lanbwirthfchaft
Die wahre Ursache der Füulniß der

Früchte.
Ueber die FSulniß der Früchte ha» ein französi-

scher Gelehrter Untersuchungen geführt, die neue
Aufschlüsse zu bringen scheinen und auch tn Wirth-
fchaftltcher Hinsicht nützliche Fingerzeige geben
können. Das Faulwerden de« Obste« ist demnach
weder eine von selbst entstehende Berderbniß, nach
etwa eine Art Ueherreife, r,nn ganz reife Früchte
troffnen bel geeigneter At>sbewahrund nach und
nach völlig au«, während auch unreife hekanntlich
faul weiden können. Die Fäule ist vielmehr,
analog der Kartoffelkrankheit die Folg« de«
Einnistens gewissen Schimmelpilz« In da« Flkisch
de« Obste»; die Pilze sind di« Urfach«, nicht da«
Ergebniß de« abnormen Zustande«. Zwei der
überhaupt am häufigsten vorkommenden Pilze,
der mueor muoedo und das penioilium Blau-
cum, sind auch die gewöhnlichsten Obftverderber.
Der erstere bewirkt eine dunklere Färbung der
früchte und einen schwärzlichen Anflug auf ihrer
Obeifläch«, da« letzt«» «in«n grünlich«» In je-
der soiilknden Partie eines Apfel« »e. läßt stch da«
Zadengewirr (Mycelium) de« «inen oder anderen
dieser Pilze oder auch b«td» nachweisen ; während
e« aber im Innern der Frucht vegetirt, kann e«
feine Feuchtköpfchen (Sporen den äußeren Anflug)
nur außerhalb unter Zutritt der Luft und so weit
entwickeln, als die Obstschale den Pilzfäden das
Du'chdringen von innen heraus gestattet.

Je nach der natürlichen und zufälligen Beschaf-
fenheit der Schale ist also das Obst dem Befallen-
werden mehr oder weniger ausgesetzt Hartscha-
lige Früchte, Orangen, Aepfel, Birnen mit ganz
unversehrter Oberfläche wurden wochenlang zwi-
schen ganz faul« Stücke gelegt und bleiben unan-
gesteckt; ste find unter diesen Umständen natürlich
auch unempfänglich für die tn der Luft schweben-
den Ptlzkeime. Dagegegen bildet j-de nach so
kleine Verletzung oder krankhafte Stelle der Ober-
haut eine Pforte durch welche-die Pilzfporen ein-
dringen und Boden fassen können. Früchte mit
zarter Oberhaut, Feigen, Erd und Htirbeeren,
faulen daher besonders leicht und bedecken stch
rasch überall mit der äußeren Sporenvegetatlon
weil das Ein und Herausdringen der Pilze bei ih-
nen den geringste» Winde,stand findet. Auch
die Citrone, wenn einmal befallen, wird trofihrer
dicken Schale rasch überwuchert. Hiel find eS die
Oeldi üsen, welche, namdem da« innere Myeelium
deren Inhalt aufgezehrt, d«r fruchttragenden Fä-
den offen« Auswege bieten Nach den Gesagten
läßt sich schon schließe» daß es sehr leicht ist, die
Pilzvegetation und damit die Fäulntß willkürlich
auf gesunde Stücke zu üsertragen; e« genügt, das
man von der Pilzfäden oder dem Sporenanflug
die kleinste Menge tn einen Einschnitt der Schale
bringt.

Die beiden gen«nnten Pilzarten Z'lgten dabei
In der Raschheit ihrer Vegetation einen auffallen-
Unterfchied: die Sporen de« penieilium keimten
tn 12 bt« 15, die de« mueor unter gleichen Um-
ständen schon in 5 bl« 6 Stunden, Dieselbe ver-
schiedene Wachsihumszein setzt sich auch in der
Frage fort die schwarze Fäule des mucor wuchert
stet« bedeutend rasche um stch, als die grünliche
de« perüoilium. Da» Kernobst also Aepfel,
Birnen ,c., haben übrigens tn dem Röhrchenihre«
offenen Kelches einen natürlichmZugang nach In-
nen. Wenn Pilzsporen oder Fäden diesen Weg
sioden so bewirken sie derjenigen Zustand, den wie
mit dem Worte Teig bezeichnen. Die Gelehr-
ten waren bisher noch am meisten geneigt, da«
Teigwerden al« eine Art freiwilliger chemischer
Säfteumsetzung anzusehen; dagegen versichert un-
ser Beobachter daß hierbei nicht allein dte Gegen-
wart der Pilzvegetation durchs Mikroskop stets
aufzufinden sondern auch daß es Ihm gelungen
fei, durch Einschieben »on Sporen und göden da«
Teigwerden künstlich hervorzu.

Die lunggescjlen,
Die Nicht alle junge Gesellen sind, Pflegen stch zu
rühmen, daß sse daß best« Theil erwählt hätten.
Mit Verlaub, Ihr He<m, wir glauben das nicht
so ganz. Worin besteht denn eigentlich Euer ge-
rühmtes Gliick? Führt Ihr nicht jahraus jahrein
Krieg mit Kostgebern und Waschfrauen? Ihr
mögt noch so große Philosophen sein, so ärgert«
Euch eben doch, wenn Ihr ein Hemd anziehen
wollt, an dem zwet Knöpfe abgerissen sind und
der dritte nur noch an «inem Faden hängt, oder
«tn«» Strumpf, an dem die Zehenparlhte fehlt,
und Ihr flucht ganz erschrecklich, wenn man Euch
im Kosthaust Sohlleder statt Beafsteak« und Wa-
genschmiere statt frischer Maibutter vorsetzt. Da
hört, wie tn Geldsachen, alle Gemüthlichkeit auf.
?Wenn Ihr/-' Tage«werk gethan habt, so wißt
Ihr nicht., rLi Euch anfangen, denn Ihrhabt
nur die kK der Oed» de« Boardlng«-
haus- und dem kostspieligen Ge-
tüo>mel>? Wirthshauses.

Freiltz i»vvt Ihr'« nicht Wort haben; ?Ihr
sagt, di» Ihr die aSein freien Leute fetd; die
Don unt« Euch führen an, daß ste den
Vortheil hätte», aiien Damen, die ihnen gestelen,
den Hof machen zu können, ohn« stch an «ine ein-
zige z» binden. Allein dafür finden sie auch nir-
gends wahre Liebe. Die Damen, welche im
Punkte der Heiralhswilligkeit einen seinen MerckS
haben und denen e» Ernst ist mit dem Entschlüsse,
Familiknmulter zu werten, halten die unverbisser-
lichen Hagestolze von stch fern. ?Ihr rühmt Euch
ferner, daß Ihr g-hen und kommen könnt, wann
Ihr wollt. Run, das kann ein anständiger Ehe-
mann, der eine vernünftige Frau hat, ebtnfall«.
CS ylbt ja doch nicht lauter Zankels«».? Und
wenn Ihr heimkommt In Eure kahle Bute, wird
e« Euch nicht manchmal so eigenthümlich um'S
Herz,?Denkt.lhr nicht daran, daß ihr eine trüb-
selige, liebeleere Existenz führt, daß Ihr wie Aha»-
ver keine bleibende Ställe habt, öve im den gu-
ten Zeiten und dopp«lt schrecklich, wenn Krank-
heit über Such hereinbrechen sollte? ?Seht Ihr
nicht, daß Ihr bei Eurem liebelteren Dasein vo»
Tag zu Tag und von Jahr zu Jahr selbst lieblo-
ser gegen Ander« und wideiwärtHer in Eurem
ganzs." Wesen werdrt??Denkt Ihr nicht, daß
e« In GlüF U."d Unglück, in Lust und Leid besser
ist. silbander lc!n, Familie zu haben und stch
tn feinen Kindern zu 'uetl?

Ach sretlich>nkt Jhr>.-Ihl wißt das Alles
besser, als wir es fag-n können, denn Ihr fühlt
eS ja, aber zugestehen wollt Ihr« niq.'-

Da seht einmal den Mann an, der uiu'»r de."
Thüre sitzt und mit einem kleinem Kind« spielt,?
vor zw.'t Jahren prte« auch er die Glückseligkeit
des lunggtselZenltbenS, vertheidigte ste gegen die
Ehemänner auf Tod und Leben und schwur, daß
er dt« ein ?Ehesklave" oder ?Ehekrüppel" werden
würde, ?never, jamsis, niemals! Und wie glück-
lich steht er jetzt au«, wenn ihm fein ?Baby" lustig
schreiend tn dle Haare fällt und thn zaust! Jetzt
kann er gar nicht mehr begreifen, wie er 112» lange
blind und verstockt sein möchte gegen die Segnung-
en der Ehe und gamili«, dieser giößten Wohlthat,
dem conservirenden Element de« sozialen L«b«n»
Amerika«. Obgleich schon i»b»r d«n Aetqciator
de« Leben« hinaus, fühlt er stch jetzt wi«d«r so
jung wir ein Achtzehnjähriger.

Sag, Ihr unglückseligen, verstockten lueiggesel-
l»i», wir haben Euch jetzt dl« Hölle hinlänglich
hriß gemacht und Euch da« Beispiel Eine«vorge-
ftihrt, der stch noch zu recht«? Z«tt bekehrte. So
g«h«t denn hin und thuet deßgletchen! Amen !

Ein, Trauung, w«lch« unlängst tn New-Aork
statt finden sollte, würd« auf unbestimmte Zeit ver-
schoben, w«tl?di« Braut zu betnink«» war, um
~ja" sag«» zu können.

Dt«.Güdlt<jb« Bekehrung
Jeder Tsg bringt uns neue Zeugnisse au« dem

Süden, daß die Cxrebcllrn stch zu fügen entschlos-
sen sind. Einer nach dem andern vou den mili-
tärischen Führern der Rebellion tritt öffentlich
hervor und giebt seinen LandSleuten den guten
Rath, den vom Kongreß vorgeschlagenen Ree»»«
strukttonsvlan s» schnelle!« möglich anzunehmen.
General Lee, Beaurkgard, Johnson, Longstr««t
und Wad« Hampton hab«n schon früher w öf-
fentlich«» Z«!tung«n sich tn titfer Weis« über di»
Situation au«g»sprochen und neurrding« hörrn
wir auch, daß Gen. Dick Taylor und Gordon ihre
Namen der Liste der südlichen F«ldh«rrn zugefügt
haben, die dem südlichen Volke empfthlm aus d«n
ReeonstruktlonSplan d«« Congresse« «inzugeh«»
und aus Grund dessen ihr« Staat«verfassungrn
neu zu organistren. Ein großer und einflußrei-
cher Theil der südllchrn Presse schlägt denselben
Ton an und unter der südlichen Geschäftswelt Ist
der Wunsch nach «tn«r sofortigen Rekonstruktion
selbst unter den vom Eongreß gestellten harten Be-
dingungen ein überwiegender.

Nur ein einflußreicher Mann stemmt stch noch
mit störrischer Hartnäckigkeit gegen die Gewalt der
Thatsachen und sucht den imwer mächtiger an-
schwellenden Strom der öffentlichen Meinung In
seinem Laufe aufzuhalten Zund die« Ist leider der
erste Beamte der Republik. Andrew Johnson
bekwtzt die hohe Stellung, die er stch durch seine
Heuchelei erschwindelt hat, dazu, um einer Wie-
derherstellung der Ruhe und Ordnung im Lande
immer neue Hindernisse in den Weg zu legt», In-
dem »r nrutrding« rinig« südliche Heißsporne auf-
hetzt, der Versuch zu machen, durch «in« Entscheid-
ung de« Obkrb>mdt«gerlcht« da« Reeonstruktions-
gesetz für unconstituttonell erkläre» zu lassen und
eine Jrjunktlon auszuwirken, welche den Com-
mandanten der fünf Militäidivlfionen verbietet,
dasselbe ferner in Ausführung zu bringen.

Man hat zwar von manchen Selten In Abrede
stellen wollen, daß Präsident Johnson der Urhe-
b«r und Anstifter de« Plane« Ist, dl« Reconstruk-
tlontfrage vor das OberbundeSgerlcht zu bringen
aber mit Recht macht der Neu-lorker Herald
darauf aufmerksam, daß die südlichen tonange-
benden Politiker In Washington, zu «Iner so spä-
ten Stunde, schwerlich zu einem Plane wie dieser
vorschreitrn würdrn, ohn« Einladung und Ermuth-
Igung vom weißen Hause. C« würde dte ent-
schiedenste Dummheit threrselt« sein, I» dieser
Sache Irgend eine» Schrl r zu thun, selbst nur die-
se« Gesuch auf's Tapet zu biingen, ohne vorher
den Rath und die Zustimmung de« Herrn -John-
son, als de« Präsidenten und ihre« Freunde«, ein-
geholt zu haben.

Präfldent Johnson wird daher vom Volke da-
für verantwortlich gemacht werden, wenn durch
diese Anrufung de« OberbundeSgerlcht« drr Pael-
fikatlon de« Süden« auf Grund der Reeonstruk-
tionsblll rln neue« Hinderniß tn den Weg gewor-
fen wird. Der in drei Monaten wieder zusam-
mentretende Congreß wird aber dann hoffentlich,
durch die Gewalt der öffentliche» Meinung ge-
zwungen. einen Beamten au« seiner verantwort-
lichen Stellung entfernen, der diese nur dazu miß-
braucht, um fortwährend Zwietracht zu säen und
durch schamlose Curruption und Willkür die Be-
schlüsse der Vollcvertretkr zu durchkriuzen und zu
heirmen.

Senator Lvilssn in virginien,
Rlchmond, Ba? 21. April. Senator

Wilson hat heute zu Orange Courthaus eine
Rede gehalten. Er zählte die Begebenheiten auf,
die zum Krieg führten und sagte, daß nach been-
digtem Krieg der Norden gegen den Süden nicht
mehr feindlich gesinnt fei. Der Südrn habe stch
unterworfen und hätte man die jetzt obschweben-
ben Maßrrgeln gleich nach Beendigung des
Streit» angenomme,-, dann würde der Süden
anerkannt haben, daß der Norden gerrcht und li-
beral sei. Als aber Johnson zur Macht kam,
verfolgte-er eine ander« Politik, wtlch« all« dl«
jetzt bestehende Unzufrled«nh«lt hervorgerufen hat.

Lincoln habe acht Bedingungen zur Pardonlr-
ung drr Rebellen «ntworfen, welche «r, Wilson,
sammt und sonders gutheiße. Johnson entwarf
vierzehn, und deren waren sechs zuviel. Er,
Wtlso», habe niemals die OZV.WI) Clause! be-
günstigt, denn er wünsche, daß der Süden, mit
Ausnahme einige, hervorragender Rebellen, die
Freiheit haben sollte, wird«' zum Werk zu schrei-
ten. Der Süden hat stch über den Eongreß be-
klagt, daß er die Constitution verletzt, und den-
noch erhält er den Johnson In feinen Constitu-
tion« - Verletzungen bezüglich Restauration der
Ltaaten ausrecht.

Er. Wilson, opponire eines schwarzen Mannes
Parthei, oder de« weißen Mannes Parlhei.
Mögen alle, die dl« menschliche Knechtschaft be-
günstigen, zusammengehen, mögen aber auch alle,
die für Freiheit und Fortschritt sind, zusammen-
gehen. Wenn Irgend welche Rebellen ihre Bor
urtheile weggeworfen haben, mögen ste kommen
und stch der republikanischen Parthrt anschließen.

General Grant unv Michael phelan,
Dte New'lorker Time« enthält folgende An-

ekdote tn BetressGrants.
Sein« Li«bhaberel für «In gut«» Svlel Billard,

fel er nun selbst Spieler oder nur Zuschauer ist
beinahe ebenso bekannt, al« seine Vorliebe für gu-
te Pferde: Vor einigen Tagen verfügte er sich
nach Phelan« Billard Etablissement, um daselbst
ein Billiard zu kaufm und zu gleicher Zeit die
Bekanntschaft zu erneuern, die er schon am stillen
Oeean mie dem Billard Beteranen, angeknügft
hatte. Phelan war gerade in »inem Gespräch
mit einem Herrn begriffen, al« der General tn
da« Lokal tn Erosb? Straße «Intrat. Phelan
bekümmerte stch durchaus nicht um drn Eintreten,

den. Nachdem Gen. Grant eine Zeitlang ge-
wartet, und stch In dem Etablissement umgesehen
hatte, ging er aufdessm Eigenthümer zu und sagte
wie geht eS Phela». Phelan erwlrderte den
Gruß, ohne aber seine» Besucher zu erktnne. Der
General sagte sodann ?Ich s«h«, daß St« sich
»«Iner »tcht mehr erinnern, Herr Ph»lan, lch pflegte
In Ihrem Salon In San Franeleko Billard zu
spielen. Damals nannt« man mich Eaptatn
Grant, jetzt nennt man mich G«n«ral.<'
Herrn Phelans Ueberasmung und Freunde läßt
sich eher denken als beschreiben.

Europäische Nachrichten
per atlantischen Telegraph.

Prcufien lehnt vi-Nermtttlung der
neutralen Wt»:chte ab

Parl «, 51. April. E« «>rd au« guter

Quell« Hl«r g«m«ld«t. daß der Kais«« Napoleon

den Versuch macht, Waffen tn den Ver. Staaten

zu kaufen. Dt« Aussichten sind anscheinend für
Krieg über die Luxemburger Frage.

Die neutralen Mächte Halen, wie e« heißt, «in
Cvmpromiß vorgeschlagen, aber Preußen hat das-
selbe abgelehnt.

lein europäischer Irieg wahrscheinlich.
Panic an der Lodoner Börse.

S»nd o n, 22. April, Abrnt«. Man hat
fast aLe Hoffnung auf Erhaltung de« Frirden«
zwisch«n Frankrrlch und Preußen ausgegeben.
Prrußen rüstet im Stillen und bereitet stch auf
den erwarteten bewaffneten Zusammenstoß vor.

Die kriegerischen Au«sichien hab«» auf d«r Lon-
don«r Böefe «in« bkträchtlich« Aufrrgung hervor-
gerufen und Alle» demtt auf einem finanziellen
Panir hin.

Bon Richmond
Rtchm o n d, 22. April. Die Leg>«latur

«on Virginien hat ein Gesip angenomen, wodurch
eine Steuer von 30 Cent« auf hundert Dollars
gelegt wird, um die vterprozentigen jährlichen
Zinsen auf dte öffentliche Schuld zu bezahlen.
Cerlifitate für die noch rückständigen zwei Procent
«erden emittrt werden.

Dieselbe hat ferner ein Gesetz angenommen
welche die vier bedeutendsten, dte Gewässer de«
Ohio und Mississippi mit dem atlantischen Ocean
verbindenden Eisenbahnen eonsolidirt; ferner wird
die Virginia Central-Eifenbahn mit der Coving-
ton und Ohio Eisenbahn eonsolidirt.

Da« Gesetz bestimmt, daß der Antheil, welchcn
der Staat an den zu consolidirenden Bahnen hat.
verlauft und an oder bevor dem l. Mat Zahl-
ung tn den Obligationen de« Staates zu
geleistet werden soll.

Vor der Legislatur schweben ferner ähnliche
Bills zum Verkauf de« ganzen Antheil«, welchen
der Stadt an verschiedenen Eisenbahnen besitzt,
zusammen im Betrage von 21 Millionen steben-
hunderttausend Dollar«.

Senator Wilson kam auf seiner Stumptour
hieher, und hielt von den Stufen de« Captlol«
herab eine Rede an ein paar taufend Menschen,
und wiederholte sein« Geschichte ter Nastauration,
die «r Tags zuvor schon in Orange Courthau«
zum Besten gegeben hatte. Auch daß de« Prä-
sidenten Neconsiructlon«.Polittl doch endlich der
de« Congresse« habe nachgeben müssen, strich ,r
abermals wieder heraus; dann sagte er, die Re-
constrktionsö!!! sei nicht gemacht worden, um da«
südliche Volk zu bemüthigen, sondern zum Besten
der Nation. Jetzt Hand«,'! «S sich darum, daß
die Südlichen Männer wählen, welH.' die Politik
der Nation ehrlich aeceptlren, und nicht Männer,
die noch immer über die verlorene Sache trauern
und dte noch immer hoffen, daß sich etwa« erelg.
nen werde, wa« zum Umsturz ftner Politik führen
und die alten Ideen und die alten Maßregeln wie-
derherstellen kann. Der Patriotismus verlangt,
daß man die Letzteren nimmermehr an der Ver-
waltung der Staats- oder der National-Regler-
ung theilnehmen lasse. Dte Abtrlinnigkeit de«
Presidenten Johnson haj gemacht, daß der Re-
publtkanlSmuS in der nächsten Prefldentenwahl ge-
wißlich trlumphiren wird. Die Schwarzen und
die Weißen, der Loyalen und die, welche die böse
Secessions-Ketzerei aufgegeben haben, sollen aus
einer National Piatform der republikanischen
Parthei zusammenstehen. Er fürchte nicht, daß
das Neger-Votum in Virginien »on den Secefsto-
nisten eontrolllrt werde. Er appelllre an die al-
ten virginlschen Whigs, die Anhänger Henry
Clay ' s. der erllLrt hat, daß dte Sclaverel ein
schweres Unrecht sei, daß kein« Nothwendigkeit sie
zum Recht stempeln kann. Sie soften die Gele-
genheit ergreifen und ihr Glück m t den Republi-
kanern Probiren. Jetzt ist der Tag, j tzt ist dte
Stunde, um mit überwältigender Majorität Vir-
ginien zu erobern. Der Classe, die w.'gen lhrer
Thetlnahine an der Rebellion entrechtet worden
ist, sage er, daß wenn sie jetzt für die National-
Politik reden und wirken, sie ihren LandSleuten
zeigen würde», daß die Nichtbefähigungen, unter
denen sie jetzt leiden, entfernt werden sollten, und
eine Nation, die ihre Großmuth erprobt hat,
werde sie nicht vergessen. '

Gouverneur Pierpont hielt auch eine kurze An-
rede und ermahnte die Neger, zu arbeiten und
den alten Staat Virginien wieder blühend zu ma-
chen.

Hunnicutt und Tucker hielten «benfalls Reden.
Hunnicutt sagte, er werde dte Militär-Tribunale
gegen die Angriffe der Richmonder Presse anra-

'

Loeavles.
Unglücksfall.

AIS am vorletzten Samstag Morgc» dcr ctwa
17jährigc Sohn von Hrn. Zcbulon Gcrhard, i»

Townschip, mit cincr Walze in
daS Fcld fahre» wolltc, wobei er auf eiiicm an
dcr Walze angebrachtem Sitze faß, cthieit dic
Walze bei dem Ucbcrfahrc» cincS Straßcuab-
satzcS cine solche Erschütterung, daß dcr junge
Man» vor die Walze fiel, und von dieser über-
fahren wurde, Er crhlclt schlimme Quetschungen
am Kopfe im» anderweitig, die jedoch, wie man
hofft, nicht lebensgefährlich fein werden.

Lvegen eines todten Aindes,
waren die Bewohner von FriedenSville, Lecha
Couiith, in große Aufregung gekommen. Mann
fand dasselbe neben einem Abtritte deS Herrn
Charles Welrbach begraben. Bei näherer Un-
tersuchung begab sich dic Thatsache, daß daS
Kind der Wittwe Ziegenfuß gehörte, wel-
che bei Hrn, Weirbach in Dienste war. Er war
seit acht Tage begraben, DaS besagte Weib
machte ein Bekenntniß in der Sache und befin-
det sich jctzt im Gefängnisse,

Merkwürdiges tLe.
ES ist u»S heute von Herrn Nathan Peter, in

Heidelberg Touwfhip, ei» Ei zngkschickt wordcn,
wclcheS von clncm scincr Hühner den Tag zuvor
Ostern gelegt wurde, und dessen Länge 8 Zoll
und Breite um, K Zoll beträgt. Wer dieses
Wunder sehen will, der frage vor in dcr Office
deS Lecha Eonniy Patrioten, wo dasselbe Ein
AechteS Rep u b likanischeS Union
E i zu sehen ist,

lLin Riesenhafter Horse Reddish.
Wir crhicltcn lctztc Wochc durch Hcrrn Paul

Nunncinachcr, cincn Horse Rcddish, dcr 5 Fuß
in dcr Längc beträgt, und anf dcr Baucrci dcö
Herrn SamuclNunncmachcr'S, von kincmMann
gcraist wurde, dcr 3 Zahrc in dcr RcbcUion, alö
cin tüchtigcr gutcr Union Republikaner für sein
Vaterland gekämpft hat. Wer dcn Horse Red-
difh sehen will, komme in die Office dcö Lecha
Eoniith Patrioten.

IS'Die Locomotivc Sampfon, wclchc zu dcr
Lchigh Vallcy R, R. Co, gehört, zog diese Woche
143 Wagen mit Kohlen Maden, von Glcndon
nach Bel, Del, R, R, Track, Herr Zesse Wan-
del ist Engineer von derselben, und diese» spricht
viel zu seinem Lob dar, Dic Sllmpson wurde
von McKee und Aldis, in Eaft Boston, Mass,
gebaut,

Arretirt auf Verdacht.
Wir bemerken auv unsern Wcchselbiüttern,

daß cinc junge 16jährige Schwache derer Eltern
in Stcwardvville, wohnen, von einem Newarker
Gchcim-Poiizistcn auf dc» Verdacht hin arretirt
worden ist, cinc Mrö, McKayS in diesem Platz:
ermordet zu habcn. Dcr Vater dcS Mädchen'S
fragte dcn Gchciin-Polizisten WaS ihr geschehen
würde im Falle sie für schuldig erfunden würde.
Wahrhaftig eine wunderbare Frage,

»»'Ein BMl>iger Sohn des Herrn Wil-
liam Erdman, in dcr Btcn zwischen Linden
und Turner Straße wohnhaft, wurde von einem
Buggh, während cr anf dcr Straße spiclte, über-
fahren Glücklicherweise vcrursachtc cS kcincn wei-
ter» Schade», Werden Eltern jemals lernen
ihre kleinen Kinder von der Straße weg zu
ten, Selb klug in Zeitz und nehmet eine Warn-
ung an diesem Beispiel,

o^Unter den Negern im Süden sollen neu-
lich eine Anzahl öffentliche Redner aufgetaucht
fein. Die Demokraten l>abtn bereits ein»n an-
geworden für ihre Parthei zu reden und suchen
eifrig darnach, noch ander, zu gewinnen

Das pcnnsylvanische Zellengefängniß-
System.

Ucbcr daS System dcr eiiisamc» Einspcrrung,
bekannt »iitct dcm Namen deS peiinsylvanischc»
ZcllciigefSiignißsystcinö, hclßt cS in dem letzte»
Zahrcödcrichte dcS VvrstandcS dcS West Penn-
sylvanischen Zuchthauses wie folgt:

ES kann iMht unscre Absicht sei», diejdcr Gc-
setzgcbllilg linscrcS StaatcS I» so reicher Anzahl
docgkicgtcn, scibstgcfälligen Argumente in Bc-
ziig aiif liiiser humancS »nd rcformatonschcS Gc-
fäiigiiißsystcm hicr zu widerlcgc». Wir haltc»
eS iiidcssc» fiir angtmcsscn, daß dic Gesetzgebung
auch cinnial den Rcverv dieser Frage erwäge
»nd sich darüber klar werde, ob bei dcn stetigen
Fortschritten und Acrdcsscrnngc» der Wclt nicht
auch ei» vollkommcncS uiid ZwcckcntsprcchtiidcrcS
Gcfängnißsystcm, wclchcS zugleich die Besserung
dcr Gcsaiigcncn fördern tönn«, zu entdecke» fei.

In amtlicher Eigenschaft haben wir von Zeit
z» Zeit dic GefSngiiißzcllcn untersucht, unß mit
de» Insasse» dcrsclbcn unterhaltc» »nd ihre Lage
beobachtet, und in dcn mcistc» Fäiicn ist »nS
auf dcn Gcsichicr» dcrselde» jener Ausdruck voll-
ständiger Hoffnungslosigkeit begegnet. In fei-
»er Einsamkeit brütet dcr Gefangene libcr feine
Lage und mißt, während der letzten Stunde» dcr
Nacht und dcr uudeschäftigten Augenblicke dcS
Tage», fcinc öde Zelle. Kein menschliches Wc-
sc» mit Ausnahme dcr Beamten und Gefäng-
»ißwärter kommt ihm zu Gesicht, und cr fühlt cS,

daß fcinc Hand gcgcn die Menschheit und die
Hand dcr Mcnschhcit gegen ihn erhoben ist. Da
kein Gegenstand odcr Interesse jenseits dcr Mail-
crn scincr ZcUe fcinc G'daukcn beschäftigen kann,
so wciidct cr sich gcge» sich und seine eingebilde-
te» Leiden und verzehrt sich selbst.

Dcr Mcnsch ist für cin gcsclligeS Lcbcn er-
schaffe», und ohnc cin solches kann er nicht lebe».
Verbannt ihn a»S dcr Welt und auv dcr Gcsell-
schaft scincr Mitmenschen, nnd cr wird seine
Selbstachtung bald vcrlicrcn, wcil cr fühlt, daß
cr die AchtuüZ Andcrcr vcrlorcli hat.

Die Zwcckc dcr Gefangenschaft sind Bcsscrnng
und Strafe. Wen» cS nun gelingt, dic erstere
in geniigcndcin Grade zu erzielcii, sollte damit
nicht zum größte» Theil auch die Nothwendig-
kcit dcr lctzlcren bctheiligt sei» ? Zu ermitteln,
,a»f welche Weife dieses Zici am bcstcn zu cr-
rcichcn sei, darin besicht daS große »och zu lös-
ende Problem! ,

von Fort Monroe.
Fort Monr'oe, 18, April, Ziemliche

Aufregung hcrrschie hier heute Morgen in Folge
cincS RcncontreS zwischen zwc! Offizieren dev 5,
Artillcrle.RcgimentcV, wclchcS dic Fcstnng gar-
nisonirt. In Folge kürzlich eingetretener Ver-
änderungen im Regiment herrschte große Ent-
Irüstiing, Licut, Dah wurde nämlich nach dcn
Dry ToriugaS anstatt nach Kch West, die Sta-
tion, die zuerst für ihn bestimmt war, beordert,
während Licut, ZabriSti dcö Letztcrcn Eommando
erhielt, DicAcrändcriing soll dnrch dic politische»
Freunde deS lctztcrc» OffizicrSbewirkt wordcn fein,

Hcutc früh bcgcgnctc Licut, Dah dcm Licut.
ZabriSli, wclchcr vcrlangtc, daß Day Abbitte
thue, wcil cr sich nbcr scincn Muth ungünstig
gcäußcrt habe, AIS dicscr sich wcigcrte, erhielt
cr cinc» hcstigcn Schlag i»S Gesicht, worauf cine
ergötzliche Balgcrci folgte, in welcher ZabriSki
am schliinmstc» wcgkam.

An die Schönen.
ZenS gab dcn Stieren Hörne^
Den Fischen gab cr Flossen,
Dcn Schlange» Gift, und Hufe,
Gab cr dcn cdlcn Rosse»,

Dem Löwen einen Rachen,
Den scharfen Zahn dcm Affcn,
Dem Adlcr mächt'ge Schwingen,
Dcm Manne gab cr Stärke,
Vernunft und Geist und Wille»,
Doch waö gab cr dcn Frauc» ?

Ich will cS gcr» cnthüllen :
Zci»S gab dcn fchöncn Wcibcrn,

Auf daß sie ihncn diene
Zu Schiktz und Trutz und Wehren
Dic mächt'gc Ermoiine.

IS-Vor einigen Tagen kam Joseph FuchS,
ein Brauer von New Bork, in Dayton, Ohio,
an nm seine Fra» anfziifuchen, die im letzten
September mit einem Caspar Keling, alias John
W. Schmidt, ans seinem Hanse In New Aork
entflohen war und drei Kinder und Slooo Geld
mitgenommen hatte Dcr Verführer hielt cincn
Saloon Ohio Block. Hr FuchS hatte sich
lange vcrgcdllch nach >ci»cr cntiauftncn Frau
erkundigt, biö er erfuhr, daß ste in Dayton war,
und sogleich dorthin reiste, nm seine drei Kinder
wieder zu bcronimcn. Marschall Haie errctirtc
die dctrcffcndiii Parthcicn und führte sie vor
'Squirc Turner, in dessen Office eine recht in-
tcrcssante Scene vorkam. AIS Schmidt mit fei-
ner Geliebten in die Office trat und dcS beleidig-
ten Ehemannes ansichiig wurdc, fuhr cr verlegen
zurück und daS Weib stand wic versteinert und
sprachlos da. Der 'Squire hieß sie innerhalb
dc? Schranke Platz nehme» und rtef ei»S der
kleinen Mädchen zu sich. Der Friedensrichter
that einige Fragen an daS Kind, die eS frei-
müthig beantwortete. Er fragte cS dann, ob cv
(auf Herrn FuchS zeigend) dcn Mann kcnnc,
und cS antwortete: ~Za!" Dann fragte cr die

Kleine: ?Willst du nicht mit ihm sprechen?"?
Sie antwortete leise: ?Ja!" ?Ist cr dein Va-
tcr?" ?Ja!" ?Bist du bange vor ihm ?" ?O,
nein, aber ich bin bange vor dem Mann," auf
Schmidt deutend. Der Squirc versicherte ihr,
daß sic nichts zu fürchtcn hätte, abcr fw scheute

sich doch. Nach bcm Vcrhörc ließ cr dcn Schmidt
und daS Weib auf Anklage wegen Ehebruchs lu'S
Gefängniß führcu »nd übvgab dcm Scheriffdic
Kindcr, bis ein HabiciS Corpus Befehl erwirkt
wcrdcn konnte. Eins dcr drc! Kindcr starb in
Dayton, was den Vater sehr betrübte. Er sagte
seiner treulosen Fra», er wollte blos seine Kin-
dcr habcn, um daS Gcld gäbc cr nichts, und sie
könnte gehen, wohin sie wollte,

»V'Ein von Peru, In Indiana, 4 Meile»
entfernt wohnender Bauer verkaufte feine Bau-
erei für 812,000 Baar nnd ging, von einem

Freunde begleitet, in die Stadt, um daS Getd iu
einer Bank, zu deponiern. AIS dieü> geschehen
war, beschlossen Beide, dlc Nacht üdcr in Pcru
zu blcibcn. Sic kehrtcn in cin Hvici ein und
ltglcn sich in'S Bcit. Abcr dcr Mann, weicher
die Baucrci verkauft hatte, konnte nicht schlafen.
Er weckte seine» Frcund und theilte ihm mit, daß
cr schlimme Ahnungen habe, eS miissc zu Hanse
etwas passirt fein. Der Gefährte suchte den
Bauer zu beruhigen, doch nach einiger Zeit stand
Letzterer wirklich auf und machte sich zur Heim-
kehr bereit. Sei» Freund wollte Ihn nicht allein
gehen lassen nnd ging mit. AIS Beide an dic
Baucrci kamcn fandc» sie 4 Pfcrdc an die Fenz
gebunden, und beim Eintritte in dic Uard cr-

dlickten sie dle mit Blut bcdccktcn Lcichcn zweier
Kinder deS Bauers. Beide drangen nun In daö

HauS cin, dcr eine zur vordere», dcr andcrc zur.
hintcrn Thüre, und zn ihrem Entsetzen gewahr-
ten sic auf dcm Fußbodcn die Leiche der Bauer«»
und IhrcS Kindcv, Im Hanfe befanden stch vier
Räuber, welche AllcS »ach Gcld durchgewühlt
hatten Dlc Kcrle wollten sich davon nwchen,
aber dcr crgrimnite Baucr und fcln Kamerad

schosscn nnd schlugen drei vo» dcn Spitzbube»

todt lind verwundeten den vierten lebenSgefähr-

lich Unter den anS dem Leben fpedirten Spitz-

buben befand sich dcr Kcrl, welcher dic Bauerei
gekauft hatte und in Abwesenheit be» Manne»
sein Geld wieder holen wollte

in Lhieago.
Daß eS um die moralischen Zustände la Chi-cago nicht sonderlich glänzend bestellt Ist, da» de-

weisen in den dortigen TageSdlättern die spalte»-
langen Aufzählungen von Todtfchiag, U«»,
Unzucht, Scandatprozessen, Aber nicht alliet»
Lcbcn nnq Eigenthum sind gefährdet, sondern
die Todten werde» auch in Ihren Gräbern nicht
verschont. So wird von doi-t gemeldet: Die
Stadt ist abermals mlt Schauder erfüllt, da ma»
die Entdeckung machte, daß dle Leichenrändere»
feit lahee» systematisch betrieben wird.

Die Gräber der todten wurden geöffnet und
die Leichen dem Messer dcr Anatomistcn dde»
gcdcn Kein Grad war heilig und Hoch not?
Niedrig isurdcn gleichmäßig anS ihren Särge»
gerissen. Lctztc Nacht wurde ein iolche» «er-
brechen durch einen Zufall entdeckt, indem man
ein paar Neger außerhalb d» Stadt mit eine»
Expreßwage» fahren sah, Sie vermieden e»
sichtlich, bemerkt zu werden, indem ste u»ter dem
Schatte» dcr Bäume hin fuhren, «eiche dl»
Straße entlang stchcn. Indem ma» Alan»»,
daß sie gcstohlcnc Waaren fortbrächten, wurde«
ste von dcr Polizcl vcrsolgt und übcrhW.

AIS man dc» Wagen durchsuchte, fand mm
fünf Säcke, von denen eln jeder eine Leiche ent-
hielt, welche frisch auS dcm Grabe kam, Sir
gchörtcn Allc augenschcinlich dcr bcsscrcn Klassean, die eine war eine junge Braut, dic noch den
Orangenblüthenkranz im Haar und ihr Braut-

kleid an hatte, Im Ganzen waren e» drei Män-
ner nnd zwei Frauen, Die Neger wurden ver-
haftet und gestanden, daß sie die Leichen von dem

römisch katholischen Kirchhofe gestohlen nnd dag
sic für Rush'S mcdizinifchc» College bestimmt»waren.

Ev ist lmgehcnrc Aufrcgung in der Stadt und'
Diejentzen. welche die Mittel dazu besitzen, tref-
fen Anstaite», dic Gräber Ihrer Freunde bewache»zu lassen.

1«° EI» stnger. Man» Namen» Henry Bär,
von Readmg,, kam am vorletzten Dienstag anf
dem Riegelweg oberhalb dcr Walnut St,, Read-
ing, um fein Lcbcn, Er dicntc ai» Conductor
auf dcm Pusyer Eugiue, und versuchte während-
der Zug im Gange war, anf die Platform de»
Karrens zu springen, aK e? fiel, unter dle Kar-
ren kam und auf eine schrecklich« Weise verstüm-
melt und plötzlich getödtet wnrde. Er war eil»
Mann von gutem Rufe, Er hatte 3 Jahre Im>
3ten Pennsylvania Reserve Regiment während»
dcm lctztc» Kriege gcdlcnt. Er war 22 Jahre-
alt, und crst scit 4 Monatcn vcrhciraihtt.

»«»ES wird gcgknwärtig cin Prci»kampf!
zwischen John E. Hccnan und Joe Eoburn ar--
raugirt mit einem Einsatz von je SIOMV.?-
DieS wäre die größte Summe, für weiche jemal»
inZEngiand oder den Vcrcinigtc» Staaten ge-
boxt wurde.

Hundc ?AnS vcrschildcnen Eonn-
tiev wird berichtet, daß eine »»gewöhnliche Zahl
der Hunde dcr Zollwuth anhclm fällt. Die»
licgi unzwcifclhaft in dcr Strcngc dcS Winter»,
durch wclchc dicfc Thicrc Schadcn genommen!

haben.
'

politischen Gegner suchen ihre
Parthei auv dcr Schaudc, i» welche sic dle Re-
bellion brachte, zu errcttc», iiibcm sie versuchen«
sich an Gcn. Graut anzuhängcn und ihn zu de-
wcgcn, sich aIS ihrcn nächsten Eandidat für-
Prcstdciit gebrauchen zu lassen. Vermuthlich
wird Grant sich hüte» vor cincr solchen Gesell-

schaft.
I«-In Missouri iß Meerschaum gefunden

worden, und zwar der trefflichsten Art und er-

staunlicher Oiiantität. Der Fundort ist in der
Nähr von Millerv Landing, Franklin Couuty.

IS'Dicßcpudlikanische Committeevon Penn-
fhivanien hat dcn 20, Juni ai» dic Zeit, u»v-
Wiliiamvport aiv dcn Ort für dcn Znsammcn-
tritt dcr Rcpudlikanischcn Staat»-Convcntlou
bestimmt.

»«-Die Gcsctzgcbung von Maryland hat
die Hülfdbedüifligcn im Südcn

bewilligt.
»«»EheschtidnnzS - Klage,?Zn Chicago ist

eine Fron um Ehescheidung eingekommen, weid
sie bei einem Besuche dcr Office ihrev Manne»,
lange Haare in dessen Haarbürste gefunden hat.

»M-Der junge Bennct ist von feiner Nacht-
reife nach England »ach Ncw-Uork zurückgckchrt.
Er wird i» ciniHc»Zagen dcn SlcgcrprclS ?60,-
000, erhalten.

Hinrichtung zweier NLger.
Savannah, Ga., 18. April. Im hicsi-

gcn Gcfängniß wurden heute früh um S Uhr
zwei Ncgcr hingcrichtct, wcil sic im Monat Jan-
nar d. I. linc» gcwisscn Hcrrn Scccinger er-
mordct haben.

Sicheres Treffen.
?Abcr. Herr Nachbar, man sieht Sie ja gar

nicht mehr in dcr Siadt! Sind Sic dcn eil»
Einsiedicr gcwordcn, odcr fchit c» am Padcl ?"

?KcincS von Briden, allein man trifft im
Städtchen selten Gesellschaft, und da warte ich
immcr bis Viehmarkt ist; da trifft man fcinc
Eollcgen am bcstcn."

IS-ES freut nnS zu sehe», daß unsrrn Poll-
zei angefangen habcn Ernst z» machcn, um den
gemeine» Wcscn n.Eckstchcn, cin Ende zu machen.
Zcitwcisc konnte man kaum anf dem Zrottoir ge-
hen, ohn». Insuliirt zu werden. Verschiedene Ar-
reste wurden gemacht in vergangener Woche, und
wir hoffen daß Sie fortzetzen im guten Werke
unter dcr tüchtigen Führung de» Ober-Polizlsten
Mr, Jacob M, Nnhc.

Zeitung in Dallon. Ga,, schreibt,
daß cin früherer Sklave auf seinem Bute seinen
frühern Mcistcr und Eigcnthümer atS Aufseher
angestellt habe. Die Zeiten ändern sich !!

»«»Ex-Redellen-Venerai Smith P, Bank-

head war am 30sten v M in Memphis, Ten»,
von einem Unbekannten erschlagen,

»«»Ein Dienstmädchen sollt» grühnen Salat
waschen» und al» dir grau ladt« Küche kam,
fragt« ste da« Mädchen, warum fle den Salat

nicht auf den Tisch bringe.
~Ja", sagte da» Mädchcn, ?ich konnte den

Salat nicht waschen."
?warum nicht 112"

. ...

?Weil ich die Seife nicht finden konnte'', er»'

widerte da« Mädchen.

Verschiedene H,nd?.
Examinator: Sagen Sie einmal, «>e viel Ra-'

cen giebt r« f.
Examinand: Dumme Hunde, Windhund» und'

Schweinehund«.
Unwiederlcgbar.

Frau Mama« Aber Abn«r, Du bl? j« d««-
trunkm.

Der Sohn i Mutter?wenn Du 112» viel «ie ich,
?gesoffn, hättest?warst Du'» auch.!'

«5-E t n «echselblatt sagt, der «erkauf von
BSble« fei In New Mrk ein einträgliche« Geschäfte
und werde beinahe öffentlich betrieben.

,S>Massachusett«hat f,ch«Candida-
t«n für dl« nächst« Präfid«ntfchaf»
«ilfon, Bank«, Butler, B»»t»ell u»d «odre».


